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Privatbesitz

 Erlangen 7 Juni 1871.

Lieber Manuel!

Ich schreibe diese Zeilen am Abend meines Geburtstages, welcher das 58. Jahr meines Lebensalters abschließt.
Das ist sicher nicht gar weit von dem Ende, das ihm beschieden sein wird. Dieses Ende hatte ich und mit
mir ein zahlreicher Verwandtenkreis am Sarge unseres theuren Vaters vor Augen, worin seine kalte Leiche in
schwarzem Trauergewande, geschmückt mit weißen Blumen, umgeben von einem Epfeukranze, das Antlitz
verklärt durch den Ausdruck stiller Ruhe und ungestörten Friedens – uns zum letzten Mal seine sterbliche Hülle
zeigte, wie der Lebende uns so oft, Kinder und Enkel um sich versammelt hatte.1 Es war unten im sogenannten
Apollosaal, wo schon andere liebe Verstorbenen ausgestellt wurden, wie der gute Gottlieb kurz nach meiner
Hochzeit vor 21 Jahren, wo bei der letzten Hochzeit unserer Caroline lebende Bilder in jugendlicher Anmuth
und Lebensfrische dargestellt wurden!2 – |

Ich kam nur zwei Stunden vor der Beerdigung in Nürnberg an, die um 5 Uhr Nachmittags am Montag den 5.
[Juni] stattfand. Denn es ging mir auf der Rückreise wie auf der Hinreise, daß ich den Anschlußzug, auf den
ich gerechnet, nicht traf, und in Hof die halbe Nacht von 12 Uhr bis Morgens 5 [Uhr] liegen bleiben mußte, bis
ein Güterzug mich von dort weiter bis Bamberg beförderte, wo ich noch glücklich genug um 12 Uhr Mittags
ankam, so daß ich mit dem Postzug von dort um 3 [Uhr] in Nürnberg sein konnte. Doch in Erlangen, wo
es für mich nicht mehr Zeit war auszusteigen, fand ich auf dem Bahnhof die Meinigen, Frau und Kinder in
Trauerkleidern, welche sich mir auf der Weiterfahrt anschlossen. Im elterlichen Hause zu Nürnberg fanden
wir die gute Mutter, klar und gefaßt, umsichtig und thätig wie immer, und die Geschwister, Sohn, Töchter und
Schwiegersöhne des Verewigten, nur mit einer Ausnahme – die treue Sophie, welche in den letzten Wochen,
seit Carolines Abgang nach Ingolstadt, der Mutter allein bei dem kranken Vater zur Seite gestanden, sie liegt
nun selbst schwer erkrankt am Nervenfieber danieder, eine neue große Sorge für uns alle, am meisten aber für
die Mutter, der man | sie am liebsten erspart hätte!

Am Nachmittag zuvor hatte Pfarrer Port von St. Lorenzen die theure Leiche eingesegnet. Deshalb hielt die
Rede auf dem traurigen Kirchhof von Steindeckeln an der offenen Gruft. Das Gefolge war ungewöhnlich
zahlreich, 15 Mädchen mit Blumenschalen, wie es hier Sitte ist, gingen voran, die Begleitung zu Fuß hinter
dem Wagen durch die ganze Stadt bis zum Johannisfriedhof auf der entgegengesetzten Seite derselben hinaus:
nur die Frauen fuhren auf anderem Wege zuvor dorthin, um den ankommenden Zug am Grabe zu erwarten. Ich
sage nichts von der Rede, die besser kürzer zusammengefaßt worden wäre – es ist den Pfarrern nicht gegeben
kurz und prägnant zu sprechen, und auch die hiesige Sitte bringt es mit sich, daß die Lebensgeschichte des
Verstorbenen, oft in großer Breite, am Grabe vorgetragen wird, wobei nur ein kleiner Theil der Begleitung
den Pfarrer zu sehen und zu verstehen vermag, weil vor Ankunft des Zugs alte Weiber, Kinder und Pöbel den
ganzen Platz besetzt haben und Polizei auf den Kirchhöfen nicht vorhanden ist.

Wir blieben noch am folgenden Tage in Nürnberg beisammen. O[nkel] Gottlieb war nicht gekommen, weil
er selber krank liegt, aber sein Sohn August. Löffelholz reiste am Nachmittag ab und ließ, was ihm alle sehr
dankten, seine Frau | bei der Mutter zurück, damit diese in der nächsten Zeit nicht alleine sei; unser Luischen

1 Siehe auch Neuhaus, Karl Hegels Gedenkbuch, S. 206.
2 Vgl. Neuhaus, Karl Hegels Gedenkbuch, S. 200.
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vertritt sie […]3 in der eigenen Familie. August in Schweinfurt will seine Frau nicht entbehren. Sonst hätte
diese zu Hause am wenigsten zu versäumen. Unser Annchen, welche schon am Sonntag oder Montag nach
Kreuznach abreisen sollte, wird nun morgen reisen. Sie findet dort Frau v[on] Zech mit einer Tochter aus Gotha
– meines Collegen Ihering Schwester, die sehr liebenswürdig sein soll. Eine Wohnung ist durch anderwärtige
Vermittelung für sie bestellt.

Gern hätte ich noch einige Tage länger bei Euch verweilt, noch Manches in Berlin gehört und gesehen. Das
bleibt nun für künftig aufgespart. Ein erhebendes Schauspiel wird der bevorstehende Truppeneinzug sein; wie
gern wäre ich dabei.

Marie Meyer sah ich nicht, sie war bereits abgereist; gewiß wird sie ihre Ankunft in Berlin vorher anmelden.
Meine innigen Grüße an Klara und Marie und Clärchen. Möge es Euch allen wohl gehen!

In treuer Liebe
Dein Bruder Karl.

3 Nicht zu lesendes Wort.
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Vorläufiger technischer Anhang — Kopfzeile: ^ = hat ID, ° = keine ID; im Folgenden [= ] verwaiste ID

Personen und Institutionen

Hegel, Immanuel [= Hegel, Immanuel (Manuel, Emanuel)] hegelimmanuel_8523

Hegel, Karl [= Hegel, Karl] pers_0001

Annchen [= Hegel, Anna (Annchen) Maria Carolina, verh. Klein] hegelanna_8679

August [= Tucher, Christoph Karl August] tucherchristoph_4757

August [= Grundherr, August] grundherraugust_3252

Caroline [= Brockdorff, Caroline Maria (Minna), geb. Tucher] brockdorffcaroline_4790

Clärchen [= Hegel, Clara (Clärchen, Clärli)] hegelclara_2490

Frau [= Hegel, Susanna Maria Karoline Henriette, geb. Tucher] hegelsusanna_2631

Frau [= Löffelholz, Luise Caroline Marie, geb. Tucher] loeffelholzluise_7687

Frau [= Grundherr, Marie Therese Karoline, geb. Tucher] grundherrmarie_4924

Gottlieb [= Tucher, Gottlieb Karl Sigmund] tuchergottlieb_3957

Gottlieb [= Tucher, Christoph Karl Gottlieb Sigmund] tucherchristoph_5686

Ihering [= Jhering, Rudolf] jheringrudolf_5081

Klara [= Hegel, Clara (Klara), geb. Flottwell] hegelclara_7749

Luischen [= Hegel, Luise Friederike Caroline, verh. Lommel] hegelluise_6133

Löffelholz [= Löffelholz, Ludwig (Louis) Georg Karl] loeffelholzludwig_8013

Marie [= Hegel, Marie (Maria), verh. Bitter] hegel_37110

Marie Meyer [= Meyer, Marie] meyermarie_3108

Mutter [= Tucher, Maria Magdalena, geb. Grundherr] tuchermaria_1571

Port [= Port, Johann Christoph Gottlieb] portjohann_9555

Sohn [= Tucher, Friedrich Wilhelm Sigmund] tucherfriedrich_5069

Sophie [= Crailsheim, Sophie Maria, geb. Tucher] crailsheimsophie_6011

Steindeckeln [= ] steindeckelnn_4787

Vaters [= Tucher, Johann Sigmund Karl] tucherjohann_3588

Zech [= Zech, Adelheid Henriette Charlotte, geb. Jhering] zechadelheid_7711

Orte

Erlangen [= Erlangen] erlangen_9307

Bamberg [= Bamberg] bamberg_6580

Berlin [= Berlin] berlin_9222

Erlangen [= Erlangen] erlangen_9307

Gotha [= Gotha] gotha_9514

Hof [= Hof] hof_2205

Ingolstadt [= Ingolstadt] ingolstadt_5693

Kreuznach [= Kreuznach] kreuznach_8394

Nürnberg [= Nürnberg] nuernberg_4276

Schweinfurt [= Schweinfurt] schweinfurt_7468
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Sachen

Apollosaal [= Apollosaal (Nürnberg)] apollosaalnuernberg_3222

Johannisfriedhof [= Johannis Kirchhof (Nürnberg)] johanniskirchhofnuernberg_1848

Lorenzen [= Sankt (St.) Lorenz (Nürnberg)] sanktstlorenz_9558

Nervenfieber [= Nervenfieber, auch: Nerfenfieber] nervenfieber_41607

Quellen und Literatur

Neuhaus, Karl Hegels Gedenkbuch, S. 206
[= Neuhaus, Helmut (Hg.): Karl Hegels Gedenkbuch. Lebenschronik eines Gelehrten des 19. Jahrhunderts, Köln, Weimar, Wien

2013.] neuhaus2013_21586
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[= Privatbesitz.] brfsrc_0023
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